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nNYch dem trachtet er von dem tod ſyns falſchen darde⸗

bers vnd nam zů jmſe inen fründe / vnd geſelligen mit

genoſſen grafen wetzilonen vnd auch den dritten / die

all beidſamen er hett en als die künen lewoen ſtet muugen her⸗

cʒen / vnnd ſie ſaſſen vff ſunder erwelte vnnd reſche pferd vnd

rittendt alleyn ſie dry von ſym lande yn genfranckrich wan ſie

wiſſtendt wol das der keyſer Otto jn kuͤrtz · würde ein groſ
ſen gemeynen hoff haben zů ſpyer Da hin ſie allem alle dry

rittend on andere mitritter zů veſperzyt vnd ſprungen da jnn
des keyſers hofe vonn den pferden als ander edel leüͤte / die

der hertzog dem dritten befalch dar mitt ſyn zuͤwarten / vnd

er name mitt jm ſynen getrũwoen grafen wetzelonen vnd gien

gen kecklich / doch ſchedlichen gewagt jn mit ylen in die inwẽ

digen ſchloß des keyſerlichen palaſts dar jnne ietz der keyſer
beſunder heymlicheit ſynẽ rete allein mit heinrichẽ den pfaltzẽ
fen da ſtieſſend ſie zwen die vnuẽrigeltẽ kãmẽtür gar freuelich
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vnd vngeſtimlicken vff vnd komendt vnkeꝛ ſichtiglichen vber

den keyſer otten vnd den pfaltzgrafen mitt bloſſen ſchwrtern
vnd mitt allem fraͤſſlichem zoꝛn / vnd ſcharpfmutiger geitckeit
wurgeten / vnd erſtachen ſie den pfaltzgrafen / des gelichen
ſie auch vermeynten zůthun dem keyſer were er mt ſo bebende

mit ylen vber ein banck in ein capel da by geſpꝛungẽ ſunſt het

ten ſie in des lebens mit dem ryche beraubt / als nun hertzog
Ernſtẽ der lãg begertẽ ſach das pfaltz gꝛafẽ todz nach wũſch

wol gelũgen was da redt er ſolche woꝛt / Ver · Nun ſag ichs

dem keyſer kemen danck / dz er flihend iſt geſpꝛũgen vber em

banck · den graf hemrich wer er hie by dir belibẽ / ich welt jm
des vnrechtẽs durch dich jm falſchlichẽ für getragen / dz ich

weder vmb jne. dich noch vmb keinen der ũwerẽ vᷣdient hab

ſolich viderlegũg vñ dãck habẽ geſagt · dz ich das mitſamt

dir fürbas võ jm möcht vẽtragẽ ſein / aber du barmhertziger
vñ allmechtigẽ got wüͤrck die eygẽtſchaft deiner miltẽ barm⸗

hertzikeit mit dem graf heimichẽ alſo / wie wol das ſein leib

vñ ſeiner boſzheit vᷣdienẽ zů dem tod võ vns bꝛacht iſt dz doch

ſein arme ſel ewiglich ſelig wẽde dz ſprach er vñ ſtacktẽt iridẽ

yn vñ yltẽ beid ſchnelliglich auß dem palaſt / vñ jr jeglicher

ſpꝛang bald widẽ zůroſz vñ ritẽt gar bald widẽ võ dãnen / da

ward võ ſtũden ein groſz geleuff rumoꝛ vñ geſcrei võ holllũtẽ

des keyſers dienẽ vñ allẽmẽglichẽ wie dz dẽ pfaltzgraf ermoꝛt

vñ võ hertzog ernſten an des keyſers ſyten erſtochen were als

dan alwegẽ des vbels bõſer růff voirt ee auſ ; gebreit dan gůüt

Da võ wurdent bewegt die landes herꝛen mit allem adel / die

fremdẽ mitt den hochgenoſſen · die burger mtt jren geſtẽ vñ

nachbauren mitt geſellen lieffent zů ſamen / vñ trũgẽ mit macht

Inn den keyſerlichen ſal vnd fragten veas oder durch voen dꝛ

vbel geſchehẽ were Da funden ſy den pfaltzgrafen jnn ſem em
eygen plůt vmb gewaltzt vnd mitt ab gehauwẽ haupt vñ fẽre

von dem cöꝛpel gewoꝛffen doꝛt ligen ·



Obb das ylten ſie alle on verꝛiehen jr yeglicher an ſeim
herberge vnd wurffen jren harnaſch an vñ mit vmbge
Sůrten ſchveertern vnd jnn die bend genõmen ſper vñyltẽ nach fuͤr die ſtat vñ ſuchtẽ des möꝛdẽs ſtiffter die ſie ent

lich mie ſtrenglicher rachſale begerten zůfahẽ / Nber die nacht
vmnſterm / vnd des hertzogen foꝛcht heymlicher bůte macht
jn jrung das ſie nit feree mochten noch · doꝛſten nach . reyſen
vnd ꝛogen all mitt gemeynem raͤdt ein yeglicher wider heym
an ſein herberg des glichen hertzog Ernſt vnd graff vetzelo
mitlampt diſen dritten reyttenden auch frölich an jr warnungDa nun der keyſer vernam das ſoliche vbertretter vnd letzer
der keyſerlichẽ maieſtat on geſchediget entrũnen waren vnd
das ſeins beůders ſune Graff heimich geſtoꝛben woas da wůt⸗
tet er voꝛ beinendem zoꝛne vnd gieng in ein kãmer vnd ver⸗
hieſ ; mitt gelũpniſ er welt ſolich vertrettung zů moꝛgẽs re
en mit ſtrenglicher rachſale / Vnd do fraw adelheit die key⸗ſerin hoꝛte ſo ein behend vngewonlich geleũff vñ gerümel vñzů letſten vernam grůntlich vrſach des vfflaufs / da gieng ſie
außʒ jrer kammer yn zũ des pfaltʒgrafen toͤttẽ cõꝛpel vñ ſpꝛachalſo / Verſus NQun iper graf heinrich frides vnxwrert meins ſuns
des hertzogen ſcharpfs ſchwert hat dir din haupt ab geſchlagen das ich mitt weynen m̃tt ſer will clagẽ deins cõꝛpels todiſt mir nütt leidt dyner ſel beger ich ſelikeit das ſie zů ewigerfreuden iꝛmen das werd vvar Des andern moꝛgẽs nach dẽalſʒ der keyſer ſynen fruůnd graf heinrich mitt aller voir dickeytcleglich zů der begrepniß beacht da berüfft er alle fürſten vñherꝛen vnd leget innen fůr ſo Sroſʒ gehãdeit tratlicheyt durſtikeyt vnd freuel von hertzog Ernſten die er ſo freiſclolich voidẽkeyſerlich maieſtat hatt begangen / Dar vmb ſie alle mittSemeynem raͤdt vrteil gabendt wider in vñ ſynen geſellẽ graffwetzlonen das alle ꝓuincien Segẽt land leudt vnd gůt ligendvñ farer die ſrer Sebiete vñ gewaltiger herſchaft vndertaͤmgeie Wen 46 o
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vnd koſtliche ſauhern tůchern abwaſcen vnd mit ſchon ſeydin
hemoen vnd pfaitten mit golo gewurckt vnd mit beltzen die
da hettent purpuriſch ermel vnd daruüͤber purpuriſch reck die
mit golo vndedelm geſteyn über zierlichen vnd koſt lichwarẽ
daruͤber an kloyde vnd meynte er welt ſy all zeyt für am woun
der vnd kuctz weyl des ſelben landes volck zaygen an ſinem
hoff haltẽ Nlſo höͤꝛt der künig des ſelben volcks Nrmaſpi woie

Das der graff in ſinem lannd hett ettlich fremd lũt mit zweyen
augen vnd er ſannt von ſtund ſin botſchafft zů jm das er onuer
ziechen vnd wolt oder voolt mt ſo wuͤrt er von m bezwungen
das er jm gar truricklichen den hertzoge vnd die ſinen můſt ge
ben die ſelb begebung was dem vnnd den ſinen em liebe freud
vnd mt wider dãn ſy mayten Nls auch woas ſy wurden erlicher
an des kuͤmzs hoff gehalten woãn andes graffen vnd eins tags
emoꝛgen frũ geſchache es das hertzog Ernnſt großz funcken
ſach fliegen vnd fürin flamen von verꝛen auff ſchla gen der br⸗
unſt in ſer wunder nam vnd ſprach zů dem künnig herꝛ als ich
mein vñ ſich ſo dunckt mich ũwer land werd ſchwerlich durch

moꝛdprannd von ewern vienden gewuͤſtet· Verhenngent das
ich ſõlichen ũweren ſchaden ob ich můg mit vertribunge ewoer
veind wonde Da ſprach der künig zů jm · Diſe vemnde migent
mt uͤber vounden werden dãn es ſind ſolich lůt von moꝛen land
die man zů lat in nennet Sciopedes das iſt das ſye allein einen
füß habent mit der ſy ſich gantʒ bedeckent voꝛ der ſunen glaſt
vnd lauffend ſo bald das ſy memend fürloffen mag vnd ſundẽ
wãn ſy kũment auff das moͤꝛ ſo loffent ſy mit truckez fůiſ⸗ſo be⸗
hennd als auff dem grieſz oder hertem erdtrich dar an ſy kain
furlauff gehindern mag Da ſprach aber hertzog Ernnſt zũ jm
onuerzyechen ſchickt mir hereyt geſellen zů Es vond gar bald

vmb ſye end nemen das ward alſo behend volbracht Da reyt
der hertzog auff reſchen vferden ettlicth hevmlich ſtraſſen vnd

wes vnnd fuͤkam den veinden den weg zů dem möꝛe vnnd er



begreylt ſy vnd ertoͤttet ſye all auſßgenomen jr ain kleine zalle
die da kom mit flucht entrunnen da rurbas keyner ymmer me

dem ũmig noch ſinem rych zů ſchaden in das land kame doch
vienge der bertzog jr amnen lebenndig den er gefangen voder

heym mit frõölichem ſyg zů dem kuͤmg bracht alſo ward er vnd

die ſimen von dem kümg groͤßꝛlich vnd erirvirdiglich empfangen
vnnd veard jn fürbas von yeder mencklich groh zucht vnnd er

erbotten von den ein euggen luten allen gemeynlich en NRuch zů
den ſelben zytten ſchickt ein vnzierliches volcke von natur mit

langen vnd gre ſſen oren dar mit ſy ſich gantz bedeckten jr frey
dige botſchafft nacho geironlichem ſyt ten zů dez kůmg von Nr⸗

maſpi vmb den jãerlichen ſolde vnnd zinhe den er ſchuldig rer

die inzemal freuenlichen mit ſchwerer traͤw das reich an voꝛ⸗

derten dar durch der künig gar ſer vnd hart vnnd erſchrack ·

Da troͤſtet hertzog Ernſt des kümgs trurikeit vnnd ſprach zů
m herꝛ u as voilden vngeſtaltẽ volcks ſind die lůt da ant vürt

jm der küͤnig ſy hyeſſent mit namen · Ponnochi von dem lannd

Sticia vnd voꝛdernt jaͤrlichen ſold von vns vnd den auch jaͤr⸗
lich von vns bezueungenlih ein memend mit von ſckuldiger ge⸗

rechtikeyt ſunnder von jres můtwillen über gevealtz vnnd fur⸗

witz hohfart wegen NRlo name aber der hertzog die ſmen vnd

des kůnigs diener vnd zoch wider ſy vnd volbracht amẽ ſtrit

dar jn er ſy nahet all ertodt vnd macht aber das land vnd den

künig von dem ſelben volck ſicher in eunger zyt vñ dar zů ſtür
frey voꝛ allem ſold vnd vnbillicher voꝛdrunge doch behielt er

aber der ſelben zu en lebendig mit den er mit groſſez frolockẽ

vewer eylt zů dez künig der in vnd die ſinen empfieng frölichẽ
vnnd voꝛdert in hinfur alle zeyt zů ſimen heymlichen ratten ala

ſeinen getrũweſten fůrſten amen vnd über das gab er jm vnd

ſmen mit genoſſen zů rechtem eygen vnd beſitzung am land by
dem moͤꝛ gelegen mit fünff veolerbauwen groſſen ſtetten vnd

mit vil volbewarten ſchloſſen vnd caſtellen das hertzog ernſt
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Wn , jm danck ſaget vnd nam mit jm ſin geſellen vnd wi
W derlic Sefangen vnd beſatzte das land ſtet vnd ſchloß ; vnd

5. tesieret ſy zumal tugent lich mit fryd vnd aller Serechtikeyt .
Wend Mie die im Tümss

ſenten
5 Deneküne 5 Nrimaſf Vjaͤrlichen zinſz vnd ſold .
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Ttebetl Sy der ſelben Segent zů naͤchſt vonnet Cananei das

G7Nfobll buuaren ͤber alle maßz groß hoch ryſen vnd vmb ſõliche
folci jr groſʒ vnd ſterck tetten ſy vil landen groſſen ſc hadẽ
en al vnd ſunder dem kunigreych Nrimaſpi das ſy mit emſiger tra

n vnd vrlůg bekůmerten vnd ſanten zů dem künig Nrnna pi einẽ
Utrdh botten der was ain groſſer ryſz vnd waſ nunfünffzehen jar alt

eten
vnd reyeht mit ſiner lenge uͤber hoche baͤm· Der trüg jn ſinen

110 henden für am̃ wer ain groſſan hevobom vnd ham mit hochfẽ
tigem gaͤchem můt fuͤr den kůnig vnd traͤet jm vnd den ſinen
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